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Internationales Symposium : y [] Codice Manıcheo dı
Colonıa Priımi1 resultatı NUOVI SVIlupp1« ın
Cosenza., MN ZI Ma1 0S

Vom bıs Maı 908%® fand In (Cosenza eın internatıonales Symposium
das als Erganzung dem VO 9084 gelten 11l Seine Aufgabe WAarTr CS,

weıtere Ergebnisse AdUus der Arbeıt dem Kölner nı-Codex vorzustellen
oder auch CC Fragen herauszuarbeıten. Veranstaltet wurde das Symposium
WIe das den Auspıizıen der Provınzlalverwaltung VO  — Cosenza VO

Centro Interdipartimentale dı Sclienze Religi0se der Universıität VO  — Kalabrıen
Weıl CS, WwWI1Ie das offentlich WAaT, fand CS 1Im Sıtzungssaa des eDaudes der
Proviınzlalverwaltung Dıie nıchtıtalıenıschen eıträge agen In chrıiıft-
lıchen Übersetzungen INs Itahenısche für dıe Zuhörer bereıt. Leıiıder
bedeutende Fachleute WIe Prof. Bıanchi un: Proi. olgıanı MUre
Krankheıt verhındert kommen, da ß das Symposium auf eiınen kleinen
Kreıs beschränkt Wa  — Um wichtiger Wal dıe nwesenheıt VO  —; Prof.

Koenen Ann Arbor) und Dr Cornelıa Roemer (KOln) den Bearbeıtern der
Standardausgabe des CMC, dıe 985 eiıne Facsımıileausgabe mıt dıploma-
tischem Text vorgelegt aben:;: eın VO ihrer and bearbeıteter Lesetext mıt
Übersetzung un: Eınleitung, dessen umfassender Kommentierung S1e
weıter arbeıten, stand urz VOT dem Erscheinen.

Die Tagung wurde Maı eroöfinet 1G einführende Worte des
Veranstalters un: UOrganısators Proif. Cirıllo Im NscChAIu daran fand dıe
oIzıelle röffnung be1 der zuerst der Regierungspräsident VO  —; Cosenza,
Dr adeo, darauf der Rektor der Universıität, Prof. Altello, danach der
an der für Lıteratur und Phılosophıiıe Proi. Alessıo, ST q-
chen. Ihnen dankte der Präsıdent des Symposiums, Profi. Bohlıg (Tübıngen)
und 16 eınen Festvortrag ber »dıe Bedeutung des CM  ( fur den Manı-
chäismus«. Er bemüuühte sıch, den CM  f ın seiner ı1genart charakterısıeren:
als griechıschen JExXL. als Übersetzung Adus dem Syrischen, als eıne Erbauungs-
chrıft der manıchälschen (Gemeıininde. €e1 tellte das Problem des Parakle-
entums und der Nachfolgeschaft Jesu ıIn den Vordergrund un WIeS 1mM
Aufbau der Schilderung des Lebens Manıs wesentliche Parallelen der des
Lebens Jesu ach

Der 28 Maı begann mıt einem Vortrag VO Prof. Maıler ber »der Kölner
Manı-Codex als Quelle fur dıe Jüdısche Geschichte« Nachdem aufs GCHE
darauf hingewiesen hatte, daß der CM  ( für dıe Beschreibung des la-
mıschen Judentums keinen Quellenwer besıtzt, seizte sıch mıt den Thesen
von Luttikhuizen auseınander, der CcCNasaıl füur eıne legendäre 1gur hält,



J Kongreßberichte

deren Name auf eın Mıßverständnıis des ıhm zugeschrıiebenen Buches zuruück-
geht lehnte e ese ab, da ß sıch eın pseudepigraphisches Werk AdUus

dem udentum handle., da das 1U be1 Ausklammerung gewIlsser Daten
möglıch se1 Zumindest alßt sıch nıcht VO  —_ ıhm AUS eıne Jüdısch-rabbinısche
Gruppe erschließen, zumal sıch dıe Baptısten nıcht 1mM babylonıschen Sıed-
lungsgebiet der uden, sondern in der Mesene nıedergelassen en Was
Jüdıschem be1 den Elkesaıten vorhanden Wäfl, ist HTG eiıne Sphäre verarbeıtet
worden, dıe außerhalb des Judentums Jag

Koenen entnahm den Anregungen des ersten Symposiums dıe Aufgabe,
ach einem inhaltlıchen Problem der Theologıe Manıs fragen: » HOow
dualıstic 1S Manıs Dualısm « Er mochte and der Eınleitung VO  — Manıs
Lebendigem Evangelıum nachweısen, daß Manıs Dualısmus nıcht adıkal
ist. WIE INan gewöÖhnlıch annımmt, weiıl der Ewigkeıitscharakter des
(jottes stark betont wiırd, während das be1 der Finsternis nıcht der Fall ist
Die Aporıen iın der Charakterıisıierung des Gegensatzes VO  > (®% un: Finster-
N1IS rkläart mıt dem Hınvwels auf prädogmatısche etior1

Cornelıa R oemer egte eın aper ZUX fruhesten Missıonstätigkeıt VOTI »Manıs
Reise urc dıe Luft« Sıe behandelte darın das Zusammentreflen Manıs mıt
einem Eremiten, der behaart Wa  —: ach Manı hat siıch dieser UrC das
Pflucken VO  — TUCHtLEN der Lebendigen eele versundıgt Dıie Belehrung
macht ıhJ Missıonar. moöchte In dem Abschniıtt eınen Eıinschub sehen,
der auf dıe spatere Verkündıgung des auDens agyptischen Eremıiten
hinweıst, weiıl Manı, VO  — seiner Reiseroute abweıchend, uUurc dıe Luft ın eın
remdes Land entrückt wurde.

(G1lversen wıdmete sıch schlıeBblıc einem Abschnıiıtt des Textes: den als
»Manıs Apologie« (CMC 1-9 bezeichnete. Er mochte VO  —; da AdUus dıe
Schrift als Apologetik, ja als Polemik betrachten. em WIEeS auf polem1-
schen Charakter In vielen anderen lexten des Manıchäismus hın uch AaUs

den och unveröflfentlichten Chester-Beatty- Iexten, deren uDlıner Bestand-
tejle in Facsımıleausgabe soeben vorgelegt hat, brachte Beıispiele.

An alle eierate schlossen sıch anregende Dıskussionen uch dıe
Gelegenheıt ZU persönlıchen wıssenschaftlıchen Austausch wurde genutzt.
Der Unıiversıtät und den staatlıchen ehNoraden gebuührt für ihre Unterstutzung
der gelungenen Veranstaltung aufrıchtiger Dank, Sanz besonders aber Profi.

Cıirıllo, dem Leıter des Unternehmens, SOWIEe Prof. Autiero als (Gieneral-
sekretär.

Alexander Böhlıg
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Neuere Publikationen der Syrisch-orthodoxen Kırche

Der Junge und aktıve syrısch-orthodoxe Metropolıit VO  —; Aleppo, Gregor10s
Yuhanna brahım, g1bt se1t 980) dıe e1 ud1a Syrıaca Hugoye Suryoye
Dirasat SUryanıya« heraus, In der bısher kleine an dUus der er yrısch-
orthodoxer Patrıarchen und 1SCNOIe erschıenen sınd (teiılweıse handelt sıch

Nac  rucke). Bıs auf Band (Ignatıus Iwas, The Syrıan
TEANOdCdOX Church of Antıoch al Glance, Aleppo 083 englische ber-
seizung VO Band SiInd alle In arabıscher Sprache verfaßt, tragen jedoch
auch eiınen englıschen 116 Sie behandeln theologısche Fragen (Sever10s Isaac
Saka, The Resurrection In the Syrıan Orthodox Concept |Bd S ders:. The
Holy iın the Syrıan OdOX Church [Bd I] Ignatıus 1was, The
Incarnatıon in the Syrıan TLINOdCdOX Concept |Bd. 6|) Kırchengeschichte
(Gregor10s Yuhanna brahım, The Syriıan Church and Iconoclasm [Bd 11
Sever10s Isaac Saka, The Hıstory of the Syriıan TIANOdOX Church of Antıoch
Bde 10, FE 3-15 und andere Gebiete (Ignatıos 1was, The Seven
eepers [Bd Gregor10s Paolos Behnam, The Epistolary yle of the Syrıan
Fathers |Bd S ders.. Bar Hebraeus’ Bıography and Poems |Bd DA Gregor10s
Salıba Shamoon, Aramean ingdoms Bd. 4] ders.. O yOo Mar ’ıtho
Bd. 8] Barsoum Ayoub, Hzuqyo uo Phesho |Bd 16]; gnatıos
Ephrem Barsoum, The Syriac OT'! In the Arabıc Dıctionarıes Bde 18 19]:
alatıos Barnaba, The Dıvıne ECconomy Dy Mar Jacoub of Edessa [Bd 201)

Dıe Bucher (soweıt och nıcht vergrıffen) können ber olgende Anschrift
bezogen werden: yrıan TtAOdCdOX Archdıiocese, Sulaımanya Aleppo, Syrıen

Metropolıt Yuhanna brahım plan eıne zweıte Reihe mıt dem 16 » Arabıc
yrl1aC Patrımony«, In der arabısche er syrıscher Autoren erscheinen
sollen Der iın Kurze herauskommende erste Band ist eın Nachdruck der
Literaturgeschichte des Patrıarchen gnatıus Aphram Barsaum Al-Lu’lu
al-mantur).

Eın weıterer photomechanıscher Nachdruck dieses wichtigen erkes (2
Aufl Aleppo ist 908 / 1mM » Verlag Bar Hebraeus« erschıenen, einem se1ıt
981 VON der Syrisch-orthodoxen Metropolıe fur Miıtteleuropa 1mM 5St Ephrem
der yier Kloster« betriebenen Unternehmen, das 985 ach dem beruhmten
Maphrıan und Schriftsteller benannt wurde (Anschrıift 7585 Glane/Losser,
Glanerbrugstr. 33, Nıederlande). Der gedruckte Verlagskatalog welst
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einschließlich ein1ıger anderer Stelle erschıenener Bucher bereıts 69 ıtel
auf. Von besonderer Bedeutung SInd die syrıschen Textausgaben, dıe me1st VO

Metropolıt Julıuss Cicek selbst un Verwendung mehrerer Handschriften
kallıgraphıisch ausgeführt wurden und technısch einwandtre1ıl gedruc SInd.
Erwaäahnt se]en 1Ur VO  — arug, Homiulien; VO  —; Edessa, Hexaeme-
LOD: Barhebraeus, Buch der aube, Ethıkon, Nomokanon, Ergötzlıche Erzäh-
lungen, Weltgeschichte; Anaphoren; Shimö; Bet GazzoO; Evangelıar. Nuützlıch
sınd auch dıe sonstigen photomechanıschen Nachdrucke., dıe der (ie-
schichte des JTur Abdın VO Patrıarch Barsaum (ın syriıscher prache und des
syrıschen Lexiıkons des chaldäıischen Metropolıiten Thomas udo (erstmals
gedruc

Hubert Kaufhold
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Professor Dr.phıl. Oscar Löfgren, Uppsala, felerte 13 Maı 088 seinen
Geburtstag. en selnen sudarabıschen un: islamıschen Studıien befaßte

G1 sıch auch mıt Themen des Chrıstlıchen Orıents., WIeE der athıopıschen und
arabıschen Bıbelübersetzung und den Regeln Pachoms In athıopıscher ber-
lhıeferung. Am September 9727 promovılerte mıt der Dıiıssertation » Dıe
athıopısche Übersetzung des Propheten Danıel« (Parıs A der Uniivers1i-
tat Uppsala ZU Dr.phıil. Der ubılar wurde mıt einer Festschrı »Ethioplian,
South-Arabiıc and slamıc Studies« (ed Ehrensvärd and (3r geehrt.

Professor Dr.theol Friedrich e Ver: Professor für Konfessions-
un:! der Universıität Heıdelberg, felerte Januar 088 seinen
Geburtstag. Geboren ın armsta lehrte den Universıtäten 1el un:
ann Heıdelberg. jeie seiner Arbeıten befassen sıch mıt dem Christliıchen
Orıent, 7 B » DIie Kırche Athiopiens« (1971) » Dıe Kırche Armenlens«
(1978) »Kırchengeschichte des eılıgzen Landes« (1984) und andere.

Professor Dr Vıctor Elbern, Honorarprof{fessor der Freien Universıiı-
tat Berlın (ab Hauptkustos der Staatlıchen Museen Preußischer Kultur-
besıtz ın Berlın, wurde Jun1iı 9088 sıebzıg e alt ach seliner
Promotion YABE Dr.phıl. In Zürich (1950) lehrte GT: zeıtwelse als Gastprofessor

den Universıitäten In Tel AVIV, Jerusalem und Zürich frühchristliche,
byzantınısche und firuhmıttelalterliche Kunstgeschichte und ezog immer
wieder auch den Christlıchen Orıient In seine Forschungen mıt eın

Professor Dr.phil., Dr.theol., T.Jur. Ernst Hammerschmidt,
(Oxon.) Universıität Hamburg, vollendete prı 08 sein Lebens-
jJahr Geboren In Marıenbad lehrte der Universıtät des Saarlandes und ab
970 als ordentlicher Professor der Universıtät Hamburg Orıientalıstik mıt
dem Schwerpunkt Athiopistik, Christlıcher Orıient und Konfessionskunde.
en zanhnlreıiıchen Aufsätzen veroflentlichte Untersuchungen ZUT opt1-
schen und athıopıschen Liıturglie, ZUT Bedeutung des Sabbats ın Athiopien und
wichtige Handschrıiftenkataloge. Dıe VO ıhm begründete und herausgegebene
el »Athiopistische Forschungen« (ab ist inzwıischen bIs Band 26, der
Festschrift fur Pro(i. Hammerschmidt, »Collectanea Aethiopica« (ed Uhlıg/
Bairu Tafla, Wıesbaden 9 gediehen.

Dr.phıil. hıst orlent. Hans Quecke, 5J: Professor für Christlıchen
Örılent Papstlıchen Bıbelinstitut In Rom, vollendete Julhı 98& se1in
Lebensjahr. en zahlreichen Aufsätzen wıdmete eigene Monographien
dem koptischen Stundengebet (1970) den Briıefen Pachoms (1975) un: edierte
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alte sahıdısche Übersetzungen der Evangelıen ach arkus (1972) as
(1977) und Johannes (1984)

Tau Professor Dr.theol Lulse ramowskı1ı, Professorin fur Kırchen-
geschichte der Uniiversıität übıngen, fejlerte Jul1ı 088 iıhren
Geburtstag. Sıie ez0og auch christliıch-orijentalısche lexte iın iıhre Forschungen
mıt e1n,. WI1eE In ıhren »Untersuchungen ZU Sr Heraclıdıs des Nestor1us«
(1963)

Julius Aßfalg
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iC  co Dr.phıil. aus essel. Professor fur frühchristliche und byzantı-
nısche Kunstgeschichte der Unıiversıtät München, verstarbhb Dezember
98 / iın Grundelsheim Neckar Am In Berlın geboren, lehrte
ah 949 der Humboldt-Universıität In Ostberlın, ab 9572 der Universıität
Greifswald, WAarTr VO 9572 bıs 905% Dırektor der fIrühchrıstliıch-byzantinischen
ammlung der Staatlıchen Museen Berlın 96() lehrte der Universıtät
München In seine Forschungen ezog auch dıe Kunst des Chrıistliıchen
Orıents, besonders dıe koptische Kunst, voll mıt eın en zanlreıchen
Veröffentlıchungen ist VOT em das VO ıhm begründete (1963) undI
INCN mıt Restle herausgegebene » Reallexıkon A byzantınıschen Kunst«

NCNNECIN Unsere Zeıitschrı verlıiert mıt ıhm einen langjährıgen, treuen und
höchst sachkundıgen Miıtarbeıiter.

Professor Dr Ivane Imnai1Svılı, Unıiversıitat 1l1Ss1, verstarb
Januar 088 Geboren 1mM orf LaSısgele, ayon Lanc’hut ı (Westgeorgıien),

Januar 1906, promovıerte 6I 959 ZU DDr der phılologischen Wiıssen-
schaften, wurde 96() Professor und 9677 ıtglıe der georgischen ademıie
der Wıssenschaften. Dıie Kartvelologıe verdankt ıhm WIC  1ge erT. WIE z.B
Deklination der Nomina und un  10N der Kasus 1m Altgeorgischen (1957)
onkordanz Z georgischen Version der Evangelıen ö-4 Edıtion der
neutestamentlichen Offenbarung iın georgischer Übersetzung (1961), Die ZWEeI]
Endredaktionen der georgischen Übersetzung der vier Evangelıen (1979)
Hıstorische Chrestomathıe der georgischen Sprache 1/1 lexte (1970) 1/2
Grammatikalıscher Überblick (1971) Bedeutend ist auch se1n Anteıl an der
vonmn Schanıdze herausgegebenen onkordanz Z georgiıschen atıonal-
CDOS » Der (Mann) 1mM Tigerfell« (1956) aqaußerdem zahlreiche kleinere Textaus-
gaben SOWIe ogrammatıkalısche und lexiıkographische eıtraäge In Edıtionen
anderer Herausgeber.

Am prı 08& verstarb Mgr Dr Joseph-Marıe 5auget, langjährıger
Scriptor ÖOrıentalıs der Bıblıoteca Apostolica Vatıcana, Chitta del Vatıcano.
Sein reichhaltıges Schrifttum umfaßt wichtige er Z chriıistlıch-orientalıis-
chen Handschrıiftenkunde, Textausgaben und Untersuchungen Fragen der
christlich-orientalischen Lıteraturen.

Julıus Aßfalg
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Lactance: Instıtutions Diıvınes. Livre Introduction, Texte crit1que, Pa
duction ei Notes Dal Pıerre Monat PE Sources Chretiennes 326) Les
Editions du erf. Parıs 19806, Kart., T S: 179

Gregoire le ran Homelies SUuTt Ezechiel. 1ome lexte latın, NIrOduC-
tıon. Traduction, ei Notes Dar Charles ore PEn Sources Chretiennes No 32%)
Les Editions du erf. Parıs 1986, Kart.. 543 S

Evagre le ontıque: cnNnolıes AUX Proverbes. Introduction, Texte cr1ıt1que,
TIraduction, Notes, Appendıices elt SX Dal Paul 1ın PE SOUuUrces Chretien-
NCSs No 340) Les Editions du erf. Parıs 198 /, Kart., 526 SE 3A8
Die unter der Direktion VO  - Dominique Bertrand (Lyon) erscheinende Reıihe altchrıistlıcher
Schriftsteller hat inzwıschen eıinen Umfang erreicht, der dıe beste Hoffinung darauf g1bt, da ß In
absehbarer eıt der Mıgne in seınen beıden Reıhen endgültıg der Geschichte der Quellenedıitionen
angehören wıird. eru Band der SOUrCces Chretiennes beweiıst dıe Erfahrung und Routine, dıe
seı1ıt der Begrundung dieser renommıerten Reıihe wurde. Von der Eıinriıchtung des Jlextes
und des textkritischen Apparates bıs den ungewOhnlıch hılfreichen Indıces präsentieren sıch dıe
Quelleneditionen ın eıner Form, dıe aum mehr Wünsche en aßt In eıner eıt der immer mehr
nachlassenden Kenntnisse des Altgriechischen und des Lateın ist INall für dıe synchrone egen-
überstellung der Quelle mıt der Übersetzung 1Ins Französıische dankbar Es ist bedauerlıich, daß
offensıichtlıch Adus inanzıellen Gründen vergleichbare Ausgaben mıt gegenüberliegender deutscher
Übersetzung unmöglıch geworden Sind. Vermutlich dokumentiert sıch In den SOUTrCEeSs Chretiennes
uch das größere Interesse der französıschen Ge1isteswıiıssenschaften A den altchristlichen Quellen.

Laktanz, der dıe diokletianısche Verfolgung In Nıkomedien überstand un A Prinzen-
erzieher (Crıspus) ın Irıier wurde, durite se1ın Hauptwerk »[Dıvinae Institut1iones« 304 begonnen
haben Er wollte eıne Apologıe des Chrıistentums und zugleıch eıne Gesamtdarstellung des
christlıchen Glaubens verfassen, dıe allerdiıngs dıe (Grenze der Durftigkeıt nıcht überschreıten
konnte [)Das erstie Buch sıch VO Prinzıp des Euhemeriısmus ausgehend mıt dem Polytheismus
auseiınander, ZUuUT bekannten ese, dıe Otter se]len VO Teufel beherrschte Damonen,
überzugehen. Seine Dııktion ist polemiısch, seıne Sıcht ist pädagogisch, insofern Heıden
überzeugen versucht, dalß dıe Orakel und dıe Pagancl Autorıitäten Zeugnisse und Instrumente der
Offenbarung enthalten, dıe seinen Adressaten bewußt machen moöochte Neben der glänzenden
lateinıschen Rhetorık bietet Buch wertvolle Informatiıonen (Jotterwelt un (jotterkult seıner
eıt

Die EzechijEelhomıilıen (Buch des jJanusköpfigen Gregor, der einerseıits AUS der Spätantıke
kommt und andererseıts eıne UG eıt mıt vorbereıtet, sınd aum bekannt und In der Patrıstik
wen1g eacnte Sıe entstanden 1mM Jahr 593, als sıch dunkle Olken ber dem ıtalıschen Stiefe]l und
VOT allem Rom ZUSAMMENZOLCNH. Gestalt und Symbolısmus des at  — Propheten veranlassen
den rediger vielfältiger Interpretation und Reflexion, dıe den Horer ZUTr Erkenntnis fuüuhren
möOchte, daß dıe wunderbare Kraft des heilıgen lextes das Herz dessen bewegt, der ıhn lıest und
der dadurch ZUT 1e vordringt, dıe VO  —_ ben omMm Wenn Gregor In der Homiulıe E7Z $
1{6 diese o  e ann ogeh, un! rede ZU Haus Israel« Stellung nımmt, ann zeigt sıch se1iner
ıIn diıesen Homuilien erkennbaren Vorliebe füur dunkle Symbole un! Mysterijenhaftes sogleıch der


